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Wochenckchc BmsburgtW
Mxfbol Interesse der kommercien der Vevtschen , « eldrischen , Menrt . xad.Mtrcktfth« .

auch umliegenden Landet. Orken , eingerichtete

^ ciärelle - und lnrsllissnrr - ^e«el.
Mora» , iM »rNdni /

Daaan beweg , und unbeweglichen Gütern « kauffen ond verkauft», / imgleich«,
toaa für Sachen ru verleiden / zu lehnen / zu verlpieleU uns m verpachten vorkonvnen t
verlohn » / geftrnven oocr aefiobten woeben ; foOan perfotten welche cveiv lehne» oom
jh»Mhen vöilen : Bedienung unv Arbeit suchen / »v« $a vergeben boben ; Ergndun,,««
*■ Meinungen , neuen Lüchern / Schttsren undc-oi,.p«i auch anoem ««im,

■»*nJJ« |teni citttiontn »er oteditorm; Verfolgung o«r Ennvichenenunv von,n»,tunn»
Personen unv deren Vervresden . vonzrngerommenen jrcitiow unv ropuim«i

ru Lleve / Wesel unv Duisburg . wöchentlich« Rarn * preis« und
Vrov * Core : auch andere veniiPuHiico zur «utziicheo

Nachricht dienende Sachen .

Daß di« menschlichen Leider in ihrem ersten First nde mit einem heitern (ßiantz
seyen veklei er gewesen.

llisache der Tchaxr w'rd zwar in tfniiitblinen Bkweallnaetidet kerbeß aesttchet nnpge«
stellet : aher moher w . iß und b -'w - ist man , daß nach der beaaiiqeiien ^unde a ofort in

deyder Leibern selche Bewegungen sind entstanden ? die heilige Geschichte khut bavdn nicht die



j \ . | i i«rtittflll « Meldung, «» welche nur schlechtkin erwehn-t , daß sie bemercket und gesehen kab^ ' ,daß sie nackend wären , da« rst , daß sie unbedeckt» Luder hatten : weßwcgen sie zu den»weigen isire Zuflucht mkmen , um damit ihre rnldlößtle Glieder ru bedecken ,schichte Mvsit führet unsere ersten Eltern als solche auf, welche nach vcr deoancen a»on Schrecken befallen , und wegen der Blöße ihrer Leiber , die nunmehro vor 'bren n»««ffea log , bestüctzet und nicht wenig verlegen waren ; welcher Zustand eines Mensche« ^untüchtigen Bewegungen mehr unterdrücket als unttrhält und erreqer. Und wenn ma" ^tugedrn wollte , daß Regungen in dem Leide Adams wären entstanden , welche mit derInng des Zwecks des Ehestandes Gemeinschaft haben r Wie ? mag man denn sagen , dalr "
selben lasterhaft und schändlich seyrn grwrsrn ? Wäre dem so , so hatte Adam n immer m-»hne Scham und Schande seiner Ehegattin ehrlich bevwohw i« mögen : stet» hätte er l"v "selben enthalten müssen : welches kein gejcheider Mensch saaen wlcb , nuo dem göttlichen ^ ,fehl , seyd fruchtbar und mehret euch / schnurstracks wäre ruwider gewesen . Es i1‘bar «nuo , daß Adam und Eva , da sie die Stimme GOttet hörclen , f in Mittel, wider u>'Mtige Bewegungen , als welche hier ohN ' Ursache und auch ohne die geringste Wadlsche">I>",Aerdichtet werden , sondern 'daß sie für ihre nackten Letbec an statt der Decke , welche P< [;L4»die Sünde verlohren litten , eine andere «esuchet , und da sie nackend, wie sie bamatü« ^rrn , vor BOlt zu erscheinen sich schömeten , unter die Bäume des Gartens sich verstecket

Wenn wir unpartbeiisch und ohne Bokurtheile auf die in Mosis Geschichte vockon»»^Merckmale Acht geben , so müssen wir eine Decke stellen , womit Adam » knb vor dem Sun aKall ist als bekleidet gewesen. Wir müssen ein» Decke stellen , welche machte , daß , DB'% >er nackend und ohne » leider war , qleichwvl diese Blöße als von seinen Augen entfernet ifen , und er wegen der Abwesenheit der » leider sich nicht schämet « . Wir müssen ein«Kellen , welche dem Adam Ehre und Einsehen \u wegen brachte , dessen er aber nedld der *
z >alsodalv nach begangener Sünde iss verlustig gewvrden : nach dessen Verlust die Blöße >»' t, ,Leibes ihm so fort in die Augen fiel » deren Anblick Schrecken und Scdam bev ihm -g >sachete , und die von der traurigen Wirckuna de» übertretenen göttlichen Gesetze«dem verlohrnen göttlichen Ebenbilbe zugleich ein augenscheinliches Zeugniß adleate - 7,^solche Decke haben wir , wenn wir denen ersten Menschen mit einem heitern Licht und ,(,umgebene »nb als eingetleidete Leider in ihrem ersten Zustande iveignen . Auf dieseUMlsrvrttT HHV UI9 triIJIMCIVCI ? CclUCi III IUICOT Clfltll QUllUUWC V4U1 VWi ' .fLJjfll’

kann man von ihnen sagen , daß sie nackend , und auch nicht nackend gewesen. Nackendsie » weilen sie mit keinen eigentlichen Kleidern bedecket waren . Iniwischcn waren V*
af ,auch nicht «tackend , weilen das ihnen anerschaffene heitere Licht an statt eines Kleideswelche » ihre Leiber umgab und bedeckete : wie wir so von GOtl lesen , daß er sichbedecke » habe / als mit einem Llerde Lsi c^!V Auf diese Weise lassen sich alle >uGeschichte vockommende , sonst aber unverständliche , Red- rtcn leicht und gemächlich *rI„Vbschvn Adam und Eva einen nackenden und mit keinen eigentlichen Kleidern bedeckte'' ^batten ; so hatten sie doch keine Ursache , sich einer solchen Glor . und Ebr « reichen Rackw'schämen. Da aber diesir heitere und lichte Glantz , und damit die» den Menschen vo«ander« irrdtschrn Geschöpfen vorsüolich unrerscheivende Herrlichkeit nach dem Esse» xok ,»erbotenen Baum gewichen und verschwunden war - Da lag nun die Blöße ihrer Le >̂ Wihren Bugen bloß und osten . Da sie also sahen , daß dasjenige , was ihnen Ansehen >und Vergnügen verfchaffete , nicht mehr da war , und mit Recht den Ver nst derfür eine Heßlichkrit , die Einduffe der Edre für Schande hielten , so machte diese nun»' ^, or ihren Augen aufgedeckt stehende Blöße , daß sie sich schämeten , und nehmen , um vu > ^aus den Augen zu bringen , »u andern Decken , zu Feigenblättern, ihre Zusiucht.tern » da sie dir Stimm« GOttcs in dem Garten böreien , sie nehmen die Flucht , sieSchlupswinckrl » sie verstecken sich unter die Bavme : westen st« sich fürchten , m derworin jie sich nun ßetanden , vor GStt »u erscheinen . Und was war davon dir ^gewiß keine untüchti §en Bewegungen , welche mit keiner Leidenschaft weniger ,»urcht mb Schrecke», sich rsimr». Warum fürchten sie denn Bütt , «eilen sie p»



.re» , rmter Aasen tu kommen ? die Meinung , deren Rertheidigung i* über mich genom¬

men , gibt davon eine deutliche und hinreichende Ursache an die Hand. Ihre von dem , ihnen

ingeschaffenen , heitern Glantze entblöffeke Leiber zeugeten von der « escheliknen Übertretung

det göttlichen Gesetze « . Um diese « darjuthun , war keine andere Anzeige , kein andererZeuge,

von uölhen. Und gleichwie dem Menschen da « äussere sichtbare Licht seine« Leibe« ei« Zeichen

war de» in seiner Seele gegenwärtigen Licht« r so war ihm nunmehro die Entblöffung der

Leibe » von dem ibm angeschaffenen Licht ein . Dewei « und Zeichen , baß seine Seele nicht

weniger de « Bilde » GOtte « und de « derselben anerschaffenen Licht « ,und damit zugleich der

Sonst BOtte « seve verlustig geworden . Er sähe also , daß , wenn er in dieser seiner Leibe «.

Blässe vor GOtte « Augen würbe kommen , er darin den Au«ruffer und Zeugen seine « ver¬

übten Ungehorsam « würde mitdringen und barsteden . Daher entuvnde die Furcht» die Flucht,
und Bemühung sich unter die Bäume de« Garten « zu verstecken , und vor GOtte « Augen sich

■tu verbergen. U «o mev "e ich , daß m den Worten , wormGOtt den Adam fraget , woher

4r wisse , daß er nackend seve , io wo! auf dir Blöße der Seel «' alt de« Leibe « , und auf die

zwischen bevde» Entbl ffungen sich findende Verbindung' , seve gesehen worden.

Die Worte , die GOtt IN Adam nach dem Fall l D . Mos . Ul . 19 . gesprochen: Du bist
Siaub/unv zii' Sraud wirst » wieder werden/bekommen auch durch uns re Autlegung
ein ervabcnere » Al icen . Der L»' ib vuaiit » , ob er schon au« dem Staube der Erde war ge-
machet , konnte in firnem erste» Zustande wegen de« ibm anerschaffenen heiteren himmlische»

Glantze « nicht für bloßen Staub , nicht für blossen Erde , geachtet werden Er schiene daher

mit dem Himmel und den Bürgern bc » Himmel « , die in einem Lichte wohnen , worin keine

Finsterniß ist , und Söhne der Unsterblichkeit sind , in Berwaud ^chast zu stehen . So bald

aber dieser ihm anqeschaff- ne Glautz von seinen, Leite gewichen war,so blieb in demselben nicht«

- da» Staub u .rd Erde übrig. Ja da derselbe seine au« dem Himmel und von GOtt selbst ,
dem Vater der Lichter , hergekommrne Klarheit verlvbren hatte , so war zugleich die Dorbe.

deutuna und da « Siegel der Unsterblichkeit gebiochen und autgelöschet ; und so wurde der
»rrdische Leib der Erve , dem Staube , und der Berw . siing heimgegeden .

Hieben laß ich e» in diesem Wochenblatte bewenden . An einem andern Orte werde ich ,
' wenn GOtt wist , von dieser Sache auktübrkicher schreiben , und verschiedene andere Dinge ,
welche theilt den hie vertheidigten Satz erläutern , theil« daraus erläutert werden» bevbrtn.
gen. Ianssen .

l . Sachen / fs ;u verkaufen austerhalb Eititebarg,

Demnach über da« Vermögen derer Eheleuten Floren zu Mehderich , bev diesigem Gericht
eonm,rlus (' rsäikurvm eröfnet , und durch die tu Mülheim , Stärckrave und Mcyverich affi.
sirte LaiSai« . citatio debite ergangen r so ist nunmehro auch da« inveniaeium angefertigek ,

' und die karation der Grundstijckor dedörig von Gericht vorgenommen . Welchem nächst > )
Der Floren - Kathen , wsrau « tährl an da« avelicde tzloster « 'terckrade * und ein bald Malter
Roqgen, r und , halb Malt . Haferund - Hüner . sodenn die Lcibqew»' « ' 1 urabev Dersterb . oder
Ab !»angeine« G -winntraaer « entrichtet werdenmüssen , nach Abzug drrooe -uwauf ? <s ' MtM > f
st»b , anbeo die Gebäude auf z, <» Mhlr . r ) Der Gatermanv« » Käthe , so etenfal« Vadi »

stewinnrühr'd ist und z und ein halb Malter Roggen , 1 und ein halb Malter Hafer , tm
' Dl - Wach « samt den gewöhnlichen Gewinnsgeldern abtragen thut , d- d « eii , onenbo, . «der.

daiipt « auf * « £ Rtblr 5 st üb . » fodmn der koek,to,cn freu Erb , al < z ) Der Cnkenkamp au«

mönem anfwachsenden Eichenboltz bestehend , groß ein Morgen 144 R « tüen haltend, zu 4- 5 .
Rthlr : imalekchen 4 ' Da « Stück Land aufm Momberg zwischen Kragt« , Galermann« und
Herjan « gelegen und auf Backdn « anschjeffend, ad > ji und eine halbe Ruth groß , ans 4s Rthlr
« stüb. » u . 4 . rtel denk. t ) Da « Lettgen , so Zehend frev zwischen Vic« ii Mo »er« uns

Natmann-



Natmannl , auf Hofmann anschieffendund in Vevdeland bestehend, aroß , o« Ruthen
» 6 ; Rtklr . ferner 6 ) Die vteinew , aleichfall Wevdeland »wischen Hilger und stirchenl«" '
gelegen , groß i ) r Ruthen , auf 181 Rtklr 40 st . Item 7 ) Da « Stück Deydcland »wisch "
Dillick und den Bottenkamp , <n u ein 4tel Ruth kältend , auf r6 , Rtklr , 0 st . Uudevdiuv
t ) Der Kiffart Zehend freu und ebenfalls in Wevdeland bestekend , »wischen Dörnsen un»
Haefsr aus Hamelkamp anschirssende , »u ro ; Rtblr - st . per jumoi ^ rtimitores geriwt» ?̂
tariret worden . Wenn nun der nach entstandenem Concors bestättigte Cur,ror HerrVos, um die Ordnungl « mäffige 8u>,u,it,rion vorbenannter Stücken bev Gericht angestaubt'«und solchem p-nio deferiret ; 'Alt ist rermiru , Kievon auf - MonatKen, wovon der ersteüber 1 MonatKen auf den , 6 Febrvarii , sodenn der andere den r 8 Mao , und der dritte i»1
letztere auf den > 7 Auqusti a. c. , peremtorie vestgesctzet und anberakmetworden , welches ,durch jedermänniglich bekant gemacht wirb , damit alle und tede , so »um Ankauf obged. v "
sken Belieben tragen , sich in rliSj , rerrnini , . aiiemakl Dorm . Glocke 10 , »u Mevderitb ltt, »Gerichtistube an de- Scheffen Welschen Behausung cinfinden , bitTaxations - vrorocoll »

^ ^
’i' nnen , ihr Cebot tbun , unb in ultimo Ter "’l|

lf<«II meistbietende den Zuschlag »u aewärtiqen Kaben ; Gestalten nachdero niemand weiter ß"

Dorwarden , welche auch sonsten ausser den Terminen allemal bevm lnspeSore unb ®ei:tjLschreibet Herrn Bertram einqeseben werden kennen - iftf « <* « » #hnn . «nh i „ Ter"’'
. !

ret werden solle. Sign . Mevderich in judido den » 8 November r ? ; d.
Demnach »6 inftamiam Mardatarii deß Herrn Gekeimten Raths von Bvssard ,wider den Cvlcnum Kuckel »u Deyrinqsen »d ets« e»um rei jutticat« . distaLio wegenMorgen geistlichen Landes , so bev Küssen rigyrs und Rufüger» »u DevrinqsenLänderer,,Stiegen , wovon jede Morgen ,u Kundert Rtklr , und wegen drry Morgen Erbelandes' ^Devrinastr Toesiweg « , »wischen del Coloni Iühev Ländereven gelegen , wovon jede ®WgV| U l t » Rtklr per faxiiorcm judicii oewi'irdiaet worven , erkannt ; Als werdenSri Ciirtion alle diejenige , so an vvrsperifirirten Ländereven Spruch oder Forderung »u " LjVermeinen, luh poena praeclulionis 8c prrprtui filentii abqeladen , um in preefixi » termii , ,lL .r ; Juni « ,Auausti und aj Octobris a . r . , bevm König ! . Gericht,u Soest sich ,u « tw ' « ,dieienige aber , so Lust haben diese Ländereven an sich »u Kandelen , können sich so dennS" «,sfal« rinfinden , und nach Vorschrift derer bevm Protokoll >ein,usekenden VorwardcN >

wristbietende den Zuschlaggewärtigen . Soest in judido regio den r , April 17 57 .
II . Clrario Credirornw ausserhalb Duisburg «

Da der ColornnSievert »n Ostönnen , durch seinen kt »ndar»rium Herrn kd » oc . >seym Köniql Gericht >u Soest an,eigen lassen , daß er in Abgang seiner Nahrung gekem"
jmithin , wenn er von seinen Gläubigern »ur Zahlung so fort angebaltrn werden !nicht im Stande sevn würde , dieselbe »u befriedigen , und also um Cita -ion verer fr «® U <l

1«r gütlichen BeKandelong angekalten , diesem Suchen auch , weilen die bekannte fr " '
0auf die Bescheiniguna einiger Urglückßsälle nicht bestanden , deferiret worden -. All wdiejenige » welche an dem « «dachten Colono Sievert und dessen Verwöhn Spruchderuna haben solten , hiedurch pererninrie 8c suk e « " a perpetui fi 'tmii abgeladen , 1

zwev MonatKen , «reinlich den 15 Juni » a . c . » ihre ' habende Forderungen, wie sievniaveihaslen documen, » , oder avf eine andere rechtliche Weile mstifiriren können,A,, ». König ! . Gerichte »n Soest , anzuieiarn , mitbin sich so denn wegen der oüiliche« Gehanrr ^In rermino in ibnt Erklärung vernehmen »u lassen , oder gewärtigen müssen , daß auf brm
« es Austenbleiben, mit denen erscheinenden kreditorcn alleine die gütl ' che Bebandeli ng
«ommen , und ohne ank die abwesende refiectiren der Ordnung aen aß Veravlassvna °

^den , eventuatiierabrr mit der kiquldallvn versahrrn werden svlie . Svrst w »odxio reß>°
a- April 1757 .
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Anhang
Nom. XXI. Dienstag dm »4 - MaJ f ' 757.

ZudemDulSburgischen AddrefTe - t|nt> Intelligent»- Ztttü.

1 . Sachen / so ;» oerkasffen aofferhalb Lmadarg .»

Da »ö Cnr» tori* aH lites in p' lmn krrmino auf die der Wittiben Hermaua
Ianffen h, « selbst in d - r Lteinsiraß b» legene , zu , 5 « Rtvlr is st. t ritte Behausung 2 * 5 Rttilr,
wie auch auf «inen auffer dem rr « «nt !- or bttegenen , zu ez Rihlr gewürdigten Karten , r ,
Rthlr lieikiret worden ; alt sollen viele Parceelen >» lecuncio kermino auf Mittwochen den 8c
Iunii a . rurr , gerichtlich sudhast,ret werde» ; we« Ende» Liebhabere Nachmittag» Glocke a *
w per Seadtswaaae sich einlmden können . Embrichden 10 May 1757 -

ah inftann * m de« Herrn Rathmann « Brnne zu Iserlohn coiur, Leopold Niederstadt, foflcft
diese« fein dev Nrederhemergekegener Sensenhammer auf den 19 Marli, , u May und r ,
Iulii , aüemahl Dorm , um 10 Uhr , dev dem Gericht zu Hemer , öffentlrch verkauffet werden.
Zugleich aber NN» durch die zu Hemer , Altena lind Iftrlohn angeschlagene Edirtaiet alle und
jede , so au diesem Senfenhamer rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen , fab p« « , pr* ciui
adgelad»» , um sich längsten vor Ablauf de» Monat « Martir , gehörig zu melden .

II . Sachen/ «« verkauf « « efferhald Luiodurg »

Demnach die Eheleute Holten zu Sckülinqbausen bev un » zu erkennen gegeben , wa «« a^
ftn sie von ihren Eltern Wilhelm Sckülinghau « den Tckülinghauser Hof im Gericht Hage»
gelegen , an fich getauft , forthin , damit sie beö solhanen Ankauf gesichert seyn mögten,
wödnliche EiIAale, zu erlassen , geziemend gebeten haben ; wenn nun solchem perikv deferiret
worden : at« citiren und laden wir Landrichter und Affefforei von Gericht« , wegen Kraft
diese» proc,, « ,ri, . wovon einet hier , da « andere zu Herdecke , und da « dritte zu Dollmar.
Kein angeschlagen werden soll , alle und f^de , so an gedachtem Hofe oder Derkäuffern einige
Slnchrach formtren können , peremtorie , daß sie * Hm innerhalb » 4 Tagen al« den dritten
m . f. hat« «uni , allhiererscheinen , Hocun- enk» zutt.stcaio ' ia In vn « in,libu, produeiren, nach
Ablauf he « Termini aber gewärtigen , daß ihnen ein ewige« stillschwelgen auferleget , und
nicht weiter geh ret werden sollen . Wornach also dieselbe sich zu achten . Hagen im Land»
Gericht den 16 May >757.

Nachdem die Eheleute Evlenkimper zuStalle 'ckm , e n Stück Lande« daselbsten im Hön.
Kopscheu Felde zwischen Hömann« und Stalleickmann« kanderey gelegen , von der Juffer
« rockhavstn zu Böckum , sstr eine sickere Gumma Gelbe« erblich angekauffct und sich über,
tragen t .: iTyri ; so wird solche« hiemi » bekant gemacht , damit der oder bi . fenige , st» daran ge .
gründete i^ rderung machen können , iolcke in Zeit von 14 Tagen benm Königs Landgericht
N« Bochuiw , b ybringen , da sonsien nicht weiter gehöret, sondern der Kaufschilling autgezah»

werdrn solle . Bochum den *c Mav » 7 k 7-

HI . Chatlo Cr*dli»rom aofTtrM * © oW >orff»

Ä Demnach unterm r , April <r. c . , über v ">« Dermöqen d r Wittiben des Schustern Johann
Kentmqnn« beym Königs. S ' vßrickter zu Soest , Concur'us Creditorwm trofUft , und CredU
toribus Zufolge bicfrl Kfl , jiit kipsiadt und Oestinghausen , angeschlagenen Ediäai Citation , rer-
Biiqui « d tiqutdanHum & verifirwdtmi V0N 9 Wüßten , ) fut' den ersten , % für de»
wevlen , uno , für den dritten Lermin zu halten , mithin uiiiwu» lerwivv» auf dtn zwenten

. Jul»



guWI a . «irr . » fab p« n » porpem ! filenti! präfigirek worden ; Als will) dieser biemit , betank ae»
Dacht , damit iedermänniglich , dem daran gelegen , sich zur behörigen Zeit melden und semr
Forderungeniuftisiciren könne.

Demnach in Sachen greditoriim gegen Johann Stephan Flecke,u Iserlohn , Vermöge
Urtdel vom » 4 Ianüarii anni rurr . , covcu,ku, erkannt » und darauf revvcirek» mithin dev »»
Martii eröffnet , und citatio Ediaaüi Credhoram erkannt , und der Herr Hoffilcal «nv
Advokat Lödbeckelzum m»erin>» Cumore angevrdnet Worten , dikser auch gehörig angestan,
den , daß sämtliche ereditvres abgeladen werden mögten ; Alt werden alle und jede Kredit»»
Itl , so an fcel Debitor » Vermögen einigen Anspruch zu haben vermeinen , Vermöge prcicla «
» tti» , wovon einet hieseldst , daß ander« zu Altena und ba < dritte ;u Minden angeschlagen,
peremtorie abgeladen » um b a,ko huju» innerhalb 9 Wochen , irooan z für den ersten,r iuk
den andern » und 3 für den dritten Leunin in rechnen , ihre Forderungen, wie sie diese de m»
mitadelbakten aocum- nt ' , oder andere rechtliche Weise zu oeufiriren sich getrauen , aus den »

2unit a. curr. , Vormittags Glocke 10 » vorm Stadtgericht zu Iserlohn anzu,eigen , d ejuM'
ratort» in ortainali »u prvduriren , ihrer Forderung halber mit dem curatore und gebest»

Kreditoren ad Protocuiiom tu verfahren , gütliche Handlung ru pflegen, und in deren Sntss»
dang rechtliche Srkantniß und Locum in abzusassender Dnoritdt « s llrtbel ju gewärtigen , m»
Ablauf dieser l »rmins aber sollen Afla für belchloffen geachtet , und di>ientge , so sich mit ihre"
Forderungen nicht gemeldet « och dieselbe justifiriret , damit nicht weiter gehöret , sondern von
dem Vermögen der Dehttom abgewiescn, uab ihnen «in ewiges ftillschweigen auserleget wett
de». Iserlohn den 4 April >757 .

IV . Persohn / so ttkafint in Luisdlirg.
Demnach vor einiger Zeit die wegen verübten und eonseffirten Haus « Diebsiadks inhaftllt

gewesene Anna Maria Wintqens aut dem Gefaagniß zu «chapircn Gelegenheit gefunden , und
Jenen nachqeschickten Steckbriefen ohnerachtet nicht attrappiret werden könne » ; Als wird I*
den Orts Obrigkeit c»m vt>iaii >rne ad racipkvcahiamit drenst . geziemend requiriret, oboevachlt
InquiUtin , so mittelmässiger Pofitur, und blassen Anaesichts , fallt sie sich irgendwo vetrettlt
lassen sollte , so fort »u arretiren , und dem hiesigen Stadtgericht davon Nachricht zu gebest»Duisburg den >6 Mag iin .

Di »* i»»,lltg— » Zettul sind zu bekomm«, t« rönigl . ckddr« . Ceraptolr , iu Duisburgund l <8 gikv « mgl. Po« , « amtera , das Stück für I tmd » dttnel Stübar .
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